

 
SPD-Ortsverein Weichs, Freiherrnstr. 28, 85258 Weichs
An den außerordentlichen SPD-Bundesparteitag am 25.Juni 2017
Antrag 2: Arbeit, Sozialpolitik
In Deutschland sind fast 25% aller Arbeitnehmer prekär beschäftigt, als Minijobber, in der Teilzeit, befristet oder als Leiharbeiter.
Diese vielen atypischen Beschäftigungsverhältnisse zwingen die Gewerkschaften zur Lohnzurückhaltung. Die Ungleichheit der Einkommen steigt somit.
Wir fordern die Aufhebung der sachgrundlosen Befristung für Arbeitsverhältnisse. Leiharbeit muss reduziert werden, der Grundsatz „gleicher Lohn für gleiche Arbeit“ muss gelten. 
Der Mindestlohn in der heutigen Höhe ermöglicht kein würdevolles Leben und führt direkt in die Altersarmut. Er muss deutlich angehoben werden. Die vielen Ausnahmen sind zu reduzieren.
Werkverträge, die den Mindestlohn unterlaufen, sind abzulehnen. Arbeitnehmer, z.B. in der Logistik nach der Privatisierung der Deutschen Post, dürfen nicht über ausgehandelte Werkverträge auf ein Lohnniveau gedrückt werden, das weit unter dem Mindestlohn liegt. Geschäftsmodelle dürfen nicht auf dem Rücken der Arbeitnehmer ausgetragen werden.
Wer im Alter von 50 Jahren um seinen Arbeitsplatz fürchtet, sieht sich der Gefahr ausgesetzt, ein Jahr arbeitslos zu sein (ALG1) und danach unter Berücksichtigung eines kleinen Schonvermögens in Hartz IV abzugleiten und mit erheblichen Rentenabschlägen vorzeitig in Pension zu gehen. In der ALG1 – Zeit muss es daher vermehrt spezifische Weiterbildungsmaßnahmen geben. 
Die Tarifautonomie muss gestärkt werden, die Tarifbindung wieder hergestellt werden. Von Allgemeinverbindlichkeitserklärungen muss mehr Gebrauch gemacht werden.
6 Mio Menschen sind im Status Hartz IV, es sind fast 2 Mio Kinder darunter. Sanktionen, die das Existenzminimum unterlaufen, sind abzuschaffen.
Die gesellschaftliche Zukunftsproblematik der Hartz IV – Kinder verlangt gezielte politische Maßnahmen, die verstärkt Bildung und Ausbildung umfassen.
Weichs, 22.05.2017
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